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Heute
mit Beilage TERMINE

Ladezonen: „Das System
ist am Ende“



Der Karneval fällt aus,
die Arbeit nicht



Andy Warhol
unter Verschluss



Meghan, Harry
und die
britische Presse
Welt

Klimawandel
bleibt
größtes Risiko
Wirtschaft

2:1-Erfolg im Topspiel
Leverkusen bezwingt Dortmund
Sport

Corona Colonia
CÄCILIA WOLKENBURG

Lockdown bis zum 14. Februar
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Schulen bleiben zu – Erweiterte Homeoffice-Regel – Maskenpflicht wird verschärft

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meck.-Vorpommern

Niedersachsen

NRW

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Gesamt

126 514

220 737

59 272

41 094

13 256

27 115

77 071

40 159

94 953

223 292

92 619

16 957

54 031

37 338

69 766

25 996

1 220 170

7 354

6 481

2 512

2 620

614

1 945

1 255

1 420

3 546

2 360

7 496

1 246

3 661

1 263

3 277

2 239

49 289

Bundesland gesamte
Impfungen

Differenz
zum
Vortag

Washington
wird zur
Festung
Heute Amtseinführung
von Präsident Biden

Rundschau
lädt ein zur
Coronarunde
Diskussion am 21.1.
mit Karl Lauterbach
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RHEINLAND

6.RundschauPODIUMimLivestreamzusehen
„Lockdown lebt! Innenstadt tot?“ – Über Chancen, dem Einzelhandel über die Corona-Krise zu helfen
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Aktion
Rundschau
Podium

ZDF dreht Komödie in Mehlemer Villa
Hauptrollen spielen Maren Kroymann und Ulrike Kriener – Umfangreiche Parkverbote

41-Jähriger
bei Brand
getötet

Zwei Kilogramm
Heroin gefunden

Flug trotz
Corona
versucht

Ein Thema, das Geschäfts-
leuten wie Kunden auf den Nä-
geln brennt, wird beim 6. Rund-
schau PODIUM ausführlich be-
sprochen. „Lockdown lebt! In-
nenstadt tot?“ heißt es am Don-
nerstag, 21. Januar, von 18 Uhr
bis 19.30 Uhr. Die Veranstaltung
kann nur perVideostream im In-
ternet besucht werden. Zugang
erhält man über die Seite rund-
schaupodium.de.

Gäste sind Professor Dr. Karl
Lauterbach, SPD-Bundestags-
abgeordneter aus Köln und der-
zeitnochmehrgefragtalsEpide-
miologe, Dr. Peter Achten,
Hauptgeschäftsführer des Han-
delsverbandes Nordrhein-West-
falen, und Basti Campmann,
Sänger der bekannten kölschen
Band „Kasalla“. Die Fragen auf
dem Podium stellt Nathalie
Bergdoll,

Fast zwei Drittel der Innen-
stadthändler sehen sich in ihrer
Existenz bedroht. Das ist das Er-
gebnis einer Trendumfrage, die

der Handelsverband Deutsch-
land (HDE) Anfang des Monats
veröffentlicht hat. Vielen Ein-
zelhändlern, insbesondere im
Modebereich droht die Insol-

venz: Für die Wintersaison ein-
gekaufte Ware muss bezahlt
werden – ob sie an den Kunden
gebracht werden kann oder
nicht.

In ihrer Protestaktion am 11.
Januar machten Einzelhändler
daraufaufmerksam,dassbeivie-
len von ihnen die Reserven in-
zwischen restlos aufgebraucht
sindundstaatlicheHilfen,dieei-

ne Erstattung eines Teils ledig-
lich der Fixkosten berücksichti-
gen, nicht ausreichen. Bis zu
50 000 Geschäften mit über
250 000 Mitarbeitern droht das
Aus und damit auch eine Ver-
ödung der Innenstädte.

Viele Geschäftsleute versu-
chen derzeit, ihre Kunden mit
Bestellmöglichkeiten im Inter-
net bei der Stange zu halten. Die
Waren kann man abholen. Man-
che Händler bringen sie sogar
nach Hause. (EB)
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Normalerweise sind Rüdi-
gerstraße und Schlossallee in
Mehlem nicht nur gute, sondern
auch ruhige Adressen. Seit ver-
gangener Woche jedoch ist
mächtig was los imViertel. In ei-
ner alten Villa dreht die Kölner
Produktionsfirma Warner Brot-
hers Germany fürs ZDF die Ko-
mödie „Mona & Marie“.

Regie führt Marco Petry nach
einem Drehbuch von Mathias
Klaschka. In den Hauptrollen
spielen Maren Kroymann und
Ulrike Kriener. Zudem stehen
neben anderen Peter Prager,
Max Bretschneider, Ann-Kath-
rin Kramer, Gedeon Burkhard,
Friederike Kempter und Aykut
Kayacik vor der Kamera. Wer al-
lerdings erhofft, vorab einen
BlickaufmehralsKamerastative
und Versorgungswagen zu er-
halten,dürfte leerausgehen.Die
Dreharbeiten finden fast aus-
schließlich im Haus statt.

Das Gebäude stellt laut Pro-
duzentin Annette Pisacane das

Hauptmotiv für den Primetime-
Film dar. Das ZDF spricht von ei-
ner „Weihnachtskomödie“. Die
Handlung beginnt zunächst
traurig. Seit 15 Jahren haben die
Schwestern Mona (Kroymann)
und Marie (Kriener) nicht mehr
miteinander gesprochen. Doch
kurzvorHeiligabendstirbtüber-
raschend Monas Ehemann Ro-
bert und hinterlässt eine Gelieb-
te sowie jede Menge Schulden.
Die luxusverwöhnte Mona steht
über Nacht vor dem finanziellen
Aus.

Marie, die gerade dabei ist, ei-
ne Pension an der Nordsee auf-
zubauen, wird zur selben Zeit

überraschendvonihremPartner
Harald für einen anderen Mann
verlassen. Als Mona nach der
Einnahme von Schlaftabletten
und Alkohol im Krankenhaus
landet, macht sich Marie auf Bit-
tevonMonasSohnJonasaufden
Weg nach Düsseldorf, um sich
umMonazukümmern.Dochdas
Wiedersehen der ungleichen
Schwestern verläuft (zunächst)
alles andere als harmonisch.

Die Mehlemer müssen, was
den Ort der fiktiven Handlung
angeht, stark sein. Denn „ihre“
Schlossallee 15 liegt zwar am
Rhein, im Film aber eben in der
Stadt an der Kö. Eigentlich hätte

der Dreh in Köln stattgefunden,
und das Ergebnis schon am zu-
rückliegendenFestdieZuschau-
ererfreuensollen.„Coronawoll-
te es anders“, sagt die freie Pro-
duzentin, die für Warner im Ein-
satz ist. So gab es während des
erstenLockdownskeineDrehge-
nehmigung mehr in der Dom-
stadt.„Und danach war die Woh-
nung nicht mehr frei“, so Pisaca-
ne. Erneut machten sich die
Scouts auf die Suche nach einem
geeigneten Ort und wurden im
Süden Bad Godesbergs fällig.
„Die gerade leerstehende Villa
ist für uns perfekt“, meint Pisa-
cane.Dassmansichmitnieman-

dem abstimmen muss, erleich-
tert die Bedingungen am Set, die
dank hoher Corona-Auflagen
ohnehin schwierig sind. Geht al-
les nach Plan, reisen Schauspie-
ler und Crew laut Produzentin
Ende der Woche für weitere Auf-
nahmen nach Friesland.

Dann verschwindet auch die
kleine Filmstadt wieder, die der-
zeit in Form von Wohnwagen als
Garderoben und Catering auf
dem(Bau-)Geländeder früheren
jugoslawischenBotschaftaufge-
baut ist. Und die umfangreichen
Parkverbote rund um Rüdiger-
straße und Schlossallee. Hier
hatte der Nachtwächter in den

Anfangstagen reichlich zu tun.
„Ich sag’ immer, dass bis 6 Uhr
morgens jeder stehenbleiben
darf“, so der Mann. Zu den Park-
verboten teilt die Stadt auf An-
frage mit, dass bei Ausnahmege-
nehmigungen wie dieser stets
dasInteressedesEinzelnen(hier
des Produktionsteams) mit dem
Interesse der Allgemeinheit
(hier die Anwohner) abgewogen
werde. „Im Rahmen des Ermes-
sens und der Verhältnismäßig-
keit sind temporäre Parkverbote
in diesem Bereich zumutbar“,
gibt Presseamtsmitarbeiterin
Andrea Schulte die Einschät-
zung der Bürgerdienste wieder.

Ein 41 Jahre alter
Mann ist am Montagabend bei
einem Wohnungsbrand in Duis-
burg ums Leben gekommen. Er
starb nach ersten Erkenntnissen
an einer Rauchgasvergiftung,
wie die Polizei mitteilte. Ret-
tungskräftebargenihntot insei-
nerWohnungimErdgeschossei-
nes Mehrfamilienhauses, in der
der Brand auch ausgebrochen
war. Brandursache sei vermut-
lich vorsätzliche oder fahrlässi-
ge Brandstiftung, teilte die Poli-
zei mit. Nähere Erläuterungen
dazu gab es zunächst nicht. Eine
83 Jahre alte Nachbarin musste
mit einer Rauchgasvergiftung
ins Krankenhaus gebracht wer-
den.

Die Feuerwehr habe die Mie-
ter des Hauses und der angren-
zenden Häuser unter anderem
mit einer Drehleiter in Sicher-
heit gebracht. Das Haus mit dem
Brandherdseiwegender starken
Rauchentwicklung derzeit un-
bewohnbar,sagtenSprechervon
Feuerwehr und Polizei. Die Mie-
ter seien anderweitig unterge-
kommen. Kurzfristig hätten die
Duisburger Verkehrsbetriebe ei-
nen Bus als Unterkunft zur Ver-
fügunggestellt.Gegen22.05Uhr
hatten Zeugen Alarm ausgelöst,
weil sie dichten Rauch bemerkt
und einen lauten Knall gehört
hatten. (dpa)

Die Polizei hat am Aa-
chener Hauptbahnhof eine Ta-
schemitzweiKilogrammHeroin
gefunden. Die rosafarbene Tra-
getasche stand an einem Trep-
penaufgang, wie die Polizei am
Dienstagmorgen mitteilte. Die
Drogenwurdendemnachbereits
Anfang Januar gefunden. In der
Tasche hätten sich neben den
Drogen ein Sitz- und ein Na-
ckenkissen befunden. Die Poli-
zei sucht nach Zeugen. (dpa)

Eine unter Quaran-
täne stehende Familie aus Bott-
rophatversucht, indieTürkei zu
fliegen. Am Düsseldorfer Flug-
hafen stoppten Bundespolizis-
ten das Vorhaben. Der Familien-
vater habe den Flug antreten
wollen,obwohlerpositiv aufdas
Coronavirus getestet worden
sei, sagte eine Sprecherin der
Bundespolizei am Dienstag.

Am Airport habe die Familie
zwar negative Testergebnisse
vorgelegt, zumindest im Fall des
44-jährigen Vaters gebe es aber
starke Zweifel an der Richtigkeit
des Dokuments. Die dreiköpfige
Familie sei am Check-in-Schal-
ter der Airline aufgespürt und
von den übrigen Reisenden so-
fort getrennt worden.

Der 44-Jährige habe einge-
räumt,gegendieQuarantänean-
ordnung verstoßen zu haben: Er
habezurBeerdigungseinerMut-
ter in die Türkei fliegen wollen.
Er ist jetzt in Quarantäne. (dpa)
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